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Sie naht wieder, die so stille Zeit
der Einkehr, des Schenkens und
der Freude. Bevor es aber ganz so

weit ist, geht noch etwas Stress ins
Land. So das Übliche! Geschenke

einkaufen, Weihnachtsbazare
besuchen, das Gefühl haben,
kalendergerecht wohltätig zu sein,
Weihnachtsessen im Betrieb und
in Vereinen durchstehen und in
den Medien immer die alte, ausge-
latschte Nummer vom Riesenbusiness

mit dem Christkind, von
den falschen Spielzeugen und der

Gänseleberpastete, wo doch so viele
andere hungern. Kommerz, das

braucht es- wer will denn da noch
scheinheiliger sein, als wir es schon
sind?! Gute Umsätze kommen
über Umsatz- und Gewinnsteuern
doch auch wieder der Allgemeinheit

zugute. Was soll denn immer
diese Schnöderei! Vergessen Sie

doch eines nicht: An Weihnachten
feiern wir eigentlich einen
Geburtstag. Und das ist schliesslich
Grund genug, eine ordentliche
Welle zu reissen. Nicht umsonst
wünschen wir uns ja «frohe» Festtage.

Lasst uns also froh sein, so

richtig froh sein! Aber man sollte
zumindest wissen, warum

(Titelblatt: Celestino Piatti)

Bruno Hofer:
Ständerat stellt Weichen
für «Nullbahn»
Ständeräte sind äusserst empfindsame Wesen. Die Last

tragen zu müssen, drohende politische Entwicklungen

oft zu spät zu erkennen, drückt schwer auf die

Mitglieder des kleinen, aber -wie wahrscheinlich nur
sie meinen - feinen Gremiums. Mit der «Bahn 2000»

ist es anders: Da war der Ständerat die Vorhut. Beim
Zurückbuchstabieren. (Seiten 8/9)

EÎNÊ STARKE.
U)BBy MWSS MAN
EBEN HABEN .

Alice Maurer:
Frau Seewalder wurde
ganz grün im Gesicht
Weihnachten im Altersheim. In einem, in dem es

noch eine Hausordnung gibt. Nicht etwa in einer

sogenannten Seniorenresidenz mit *****Komfort.
Kann man sich den Heiligen Abend noch schöner
vorstellen? Viele «Insassen», die man unterdessen
wohltönender «Pensionäre» nennt, könnten es. Eine
ältere Dame, die im Altersheim wohnt, hat ihrem
Sohn einen entsprechenden Brief geschrieben. (Seiten
28/29)

Johannes Borer:
Denke beizeiten
ans Freude-Bereiten
Am Fest der Liebe Freude bereiten ist doch wirklich
etwas Schönes. Vergessen wir doch all die Schnöderei-

en um das «Süsser die Kassen nie klingeln» und freuen

uns an leuchtenden Augen beim Päckliöffnen. Falls
Sie sich aber dann am meisten freuen, wenn andere,
denen Sie es schon lange einmal zeigen wollten, sich

ärgern, wüssten wir Ihnen die für diesen Zweck geeigneten

Geschenke. (Seiten 38/39)

marna imm m
heb m a aras
rara sse mamm
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